
I N H A L T  

1 .  M O R G E N L I E D  

Der Mo r g e n  leuchtet weit so weit . . . 

* 

2 .  D E N  I M M E R  N O C H  Z Ö G E R N D E N  

Warum warten wir mit Fahrten . . . 

* 

3 .  E I N F A C H E  L E N Z W E I S E  

L a s s e t  uns durch Tal und Wälder schweifen . . . 

* 

4 .  M A R S C H  I N S  L I C H T  

K a m e r a d e n ,  wir schreiten dem Lichte entgegen . . . 

*  

5 .  S O L D A T E N W E I S E  

Steh ich auf der Wacht . . . 
* 

6 .  W U N S C H  A N  D E N  R E G E N  

Regen tropfe . . . 



7 .  B E J A H E N D E S  R E G E N L I E D  

Regnen tuts die liebe lange Zeit. . . 

* 

8 .  D E R T A G  I S T  V O L L E R  H E R R L I C H K E I T  

Ich M>andre, ich wandre, ich wandre weit und breit. . . 

* 

9 .  D I E  S O N N E  I S T  V E R F L A M M T  

Die Sonne ist verflammt. . . 

* 

10. STÄNDCHEN 

Müde bin ich von der langen Wanderung . . . 

* 

11. MITTEN IM SOMMER 

Über die Fliesen von Wald und von Wiesen . . . 

* 

12. EWIGE WANDERUNG 

Ihr Brüder, Schwestern, unsre Fahrt . . . 

* 

13. AN DER HEISSEN WEISSEN STRASSE 

An der heißen weißen Straße . . . 



14. EIN BLAUER TAG IST GEKOMMEN 

Ein blauer Tag ist gekommen . . . 

* 

15. WANDERUNG DER STERNE 

Da wir nun rasten . . . 

# 

16. EINKEHR IN DIE NATUR 

Geh ich auf meiner Straß. . . 

* 

17. TRÖSTLICHE WORTE 

In der Nacht auf den weiten Feldern . . . 

* 

18. TANZ IM SOMMER 

Wollen wir vom harten Weg nicht nebenaus ins Feld . . . 

* 

19. IM SPÄTEN ABEND 

Dunkel klingen unsre müden Schritte . . . 

* 

20. ICH SING MEIN LIED SO FRISCH ICH KANN 

l e f t  sing mein Lied so frisch ich kann . . . 



21. SPÄT IM HERBST 

Weil ich spät im Herbste gehe . .. 

* 

2 2 .  B E G E G N U N G  

Wer bist du, der ich dir so oft begegne . . . 

# 

23. WEISE DER JAHRESZEITEN 

Sonne erstrahlt und die Vögel pfeifen . . . 

* 

24. AM JAHRESEND ZU SINGEN 

Kein Wanderer ist heute nacht allein . . . 

* 


